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Erlenbruch nördlich von Buchen in einer vermoorten Senke in den Recknitz-Talhängen. Das Biotop ist wechselfeucht von naß nach starken 
Regenfällen bis feucht nach Trockenperioden. Die Erlen wurden als Niederwald genutzt und stocken auf degradiertem Torf. Die Krautschicht des 
Bruchwaldes ist recht spärlich. Neben dem Flutenden Schwaden ist die Wasserfeder (RL-MV 3) noch regelmäßig anzutreffen. Der Erlenbruch 
grenzt an Laubwald und Nadelwald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex elongata Carex remota Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Lycopus europaeus
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Sium latifolium Urtica dioica
Veronica beccabunga


